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SBeranttoorttic&e 3tebaïtton: 3ean *Rö%lt, ^nfengaffe 9lo. 1.

fêrfdjeint jeben ©autftag. Jlbonncment0bebitt0«n0ett. ©riefe unb ©elber franfo.

?ltte fßoftömter «nb $unjljanbluna.en nehmen SBeftettungen entgegen; franfo für bie ©djnjetj: für 3 SJtonate gr. 3, für 12 SJtonote gr. 10; für bo§

übrige (Suro|)a, für 9Icgt|^tert nnb bic Skreintfltcn Staaten Sîorbameriîa'ë per 6 SDIonate gr. 7, für 12 Womit gr. 13. 50; für ©übamertfa, Slffen unb

«Uftralien per 6 SKonate gr. 12, per 12 SRonate gr. 22, ginjelne «Kümmern 25 Sts.

laiwnalf Politik.
îlationaïe ^Jotitil, bie ïonn

3Wir jefet am beften »äffen

ßr fpracb/ê, fürmaljr ein grofjer Mann,
Diel grofje SBort gelaffen.

Der SRann, er traf baê red)te äBort

3n biefet 3eH, ber bangen

3a, ja, e r ift ber SRcnfdjfjett £>ort :

äßer (ang (jat, läfet lang fangen.

5ßerraufd)t ift Wngft ber unifie Jraum
Som auSertoiUjlten SSolfe;
91 nr fern blifet nod) beê ©tiitfeê ©aum

Unb b'rfi&er liegt bie SBolte.

©etr>if>, bie redjte 5poüttt
Das ift bie nationale,
Die gofung Reifet : TO a d) t unb © e f d) i d

Unb bie parole: 3 a 1)1 e!

9îun r)ôv'ê, bu 33ütger, Sîauerêmann,

©o Ijeifit beê $)errn ©ebote:

9îur, wer am meiften gafjlen fann,
Der ift ein patriote.

Denn ©elb unb ©etb unb nodjmaïê ©eib

Ofiir öeer unb für 9Jlarine,

oo flingt'ë ïnnanê in alle SSelt,

93om ©djtt>argnm(b pj§ Düne.

23iel $riegëtul)m bringt oiel Qfyu ^foaxe

Dod) beffer finb 9JJ o n e i e n ;

Die größte 9Jîad)t finb immerbar

9ïod) 9Jcofeê unb $ro$jeten.

Mein baê ©elb, eê ift entflob'n;

SBo^nefwten unb nidjt fteljlen?

©eit aujjer bem 91 a pole on
Die 9JÎUliarben feîrten?

Den îabnf, baê Sßetroleum
SBifl tjöljer man befteuern,

Sludj baê ©et reibe, unb barum

Dem SSolf baê SSrot bertfjeuern.

Die £errHcf)feit, fie b>t ein Sod)',

D'rum frol) beê #armê oergeffen

Du bift baê 33olï ber D enfer bod),

SBaê braud)ft Du ba gu eff en?

9lidjt Strbeit meljr, nidjt Sofjn, nidjt 33rot,

Unb ftatt beê 3î e d> t ê ben ffnebel,

©tatt freien ©djaffcnS Wtt're 9iotf),
Sltê &anbwerfêgeug ben ©übel.

©o ift Dein 33ilb, mein Deutfdjlanb, t>aê

Dir geigt ber 3ufunft ©pieget

Darunter briidt ber 33 r u b e r f) a 6

Daê nationale ©iegeL
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Nêttle Politik.
Nationale Politik, die kann

Mir jetzt am besten passen

Er sprach's, fürwahr ein großer Mann,
Dies große Wort gelassen.

Der Mann, er traf das rechte Wort

In dieser Zeit, der dangen

Ja, ja, e r ist der Menschheit Hort :

Wer lang hat, läßt lang hangen.

Verrauscht ist längst der wüste Traum
Vom auserwählten Volke;

Ritt fern blitzt noch des Glückes Saum
Und d'rttber liegt die Wolke.

Gewiß, die rechte Politik,
Das ist die nationale.
Die Äsung heißt : Macht und Geschick?
Und die Parole: Zahle!

Nun hör's, du Bürger, Bauersmann,

So heißt des Herrn Gebote:

Nur, wer am meisten zahlen kann,

Der ist ein Patriote.

Denn Geld und Geld und nochmals Geld

Für Heer und für Marine,
So klingt's hinaus in alle Welt,
Von? Schwarzwald bis znr Düne.

Viel Kriegsruhm bringt viel Ehre zwar.
Doch besser sind Moneten;
Die größte Macht sind immerdar

Noch Moses und Propheten.

Allein das Geld, es ist entfloh'n:
Wo ^nehmen und nicht stehlen?

Seit außer dem Napoleon
Die Milliarden fehlen?

Den Tabak, das Petroleum
Will höher man bestenern.

Auch das Getreide, und darum

Dem Volk das Brot vertheuern.

Die Herrlichkeit, sie hat ein Loch',

D'rum froh des Harms vergessen

Du bist das Volk der Denker doch,

Was brauchst Dn da zu essen?

Nicht Arbeit mehr, nicht Lohn, nicht Brot,
Und statt des Rechts den Knebel,

Statt freien Schaffens bittre Noth,
Als Handwerkszeug den Säbel.

So ist Dein Bild, mein Deutschland, das

Dir zeigt der Zukunft Spiegel

Darunter drückt der B r u d e r h a ß

Das nationale Siegel.
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